
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 37 (1921)

Heft: 7

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Sattpolijeilidje öctuifli»
,r guitgcn ber ©tnöi ßitvtrfj

mürben am 13. 9Jïai für fol--

genbe Sauprojeîte, teil=

nieife unter Sebitigungen, ep
r.. - teilt : 1. ©ebr. Sftiebernuw'it

fiiv ^^^iclftfcljaft 9lugufiinerf)of 1, 3- 1 ; 2. £> Oertli
I «»« Vlutoremifengebäube iltlibergftrafje 334-, 3. 3;
ÇSnMWv^nauer fur ben ftortbeftanb jroeier ©djuppeit
(M„oJ J?f 3- 4 ; 4. 3- Gronauer für ben gortbeftanb

ben
•Ôol)l|'trafje, 3. 4; 5. §. Gronauer für

(ï m f! p"b eineS SJîagajingebâubeS f)of)tftrafie, 3^ 4;
o"; r 3üricb für einen Sagerfctjuppen

sm ^1' 3- ©romann für 2 $adjmof)tutngen
JJx01 ovenftrafje 25, 3. 5; 8. ©cfjoeller & ©te. für Ser=

be§ tfabrifgebättbeS fjarbturmftrafje 129 roejt*

rm c
' ir ©ister für eine ©ittfriebung ©attuS*

liJ ns- Sougenoffenfdjaft Ktusljalbe für
©wfrtebung Sempterftrafie 7, 9, 11, 15, 17, 3- 7.

frf, ^^Wflcnoffcnfdjoft ©ngc - 3ürict). ®iefe ©enoffen»
f! 'Ü+ in itjrer ©eneraloetfatnmlung 3at)re§=
",S! «no SRecfjnung über ba§ mit 31. ©egember 1920

Wenbe erfte Seric|t§ial)r. ffiic ®enoffenfc£)aft jä()lte

tA di» Dermin 67 DJtitglieber mit etnem ©ettoffett
L tr oott 88,000 3*., mooott 78,800 $r. eim
ejat)lt maren. SRit ben Sauarbeiten tonnte int Se=

ricljtSjafjre nocf) nictjt begonnen roerbett, luestjalb be=

fctjloffen mürbe, oott ber Slnfetjung eines 3"ifeS auf bie

Slnteilfc^eine oorberfyanb Umgang jtt nefpnett. ®ie gegen*
märt ig im Sau begriffenen 15 ©in - unb 3roeifanjitien=
()äufer im Quartier ©ttge merben auf 1. Dftober ooll*
enbet fein, Ijieoon fittb 8 ©infamitien* unb 2 3">ei=
fami(ient)äufer bereite non ©enoffenlcfyaftertt ermorben.
Ilm ben ftetigen 9tact)fragen ttacf) tleineren SSoljttungett

jtt genügen, beabfic^tigt bie ©eiioffenfct)aft bie ©rftellung
oon 2 meitern SRefjrfamilienl)äufertt, ba§ eine mit fünf
9Bol)nungett ju 3 3imutern, ba§ eine mit ebettfo tüelen'

SBolptuttgen ju 4 3intmertt. Sorausfetjung jur Ser<

mirtlicljung biefe§ programmé ift bie 3aftct)erunß einer

entfpredjenben ©uboention oon feiten be§ SunbeS unb
be§ SantonS, toofür bie nötigen ©djritte eingeleitet fittb.

fietjrerrooljnijäufer tut Santo« 3üvtd). ®ie ©efun*
barfcljultreisgemeinbeoerfammlung $r e i e tt ft e i n befcfjlofi
ben Satt oon poei Seljrermotjnljäufern im Sor*
anfcfylag oon 75,000 fyr.

SloIjmtngSöautcn in SReilen am 3>Mct)fee. 9tad)
9lnt)örung eine§ SteferateS be§ ißräfibeiiten ber SUIge*

meinen Saugenoffenfcifaft 3äticf), fjerrn 91. fpintermeifter,
l)at fiel) in SReilen eine „Mgemetne Saugenoffenfcljaft
SReilen" fonftituiert. Qfjre DJtitglieber Ijoffen in abfelp
barer 3«<t an bie Serroirflicfjttng i()rer Sefirebuttgett —
Sittberung unb Sef)ebung ber 2Bol)ttung§not — iferam
treten $u tonnen.

©rftellung eines ©ilgittbnIjiiljofeS in îljttn. (9l«§
bett Serfyanblungen beS ©emeinberateS.) @3 liegen jtoei

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 13. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

- teilt: Gebr. Niederuiann

siiv Lichtschaft Augustinerhof 1, Z. 1 ; 2, H. Oertli
Autoremisengebäude Ütlibergstraße 334, Z. 3;

für den Fortbestand zweier Schuppen
pi>>o- ísî' F- Kronauer für den Fortbestand

den ^>äsfpens Hohlstraße, A 5. F. Kronauer für
l! M s! I^àd eines Magazingebäudes Hohlstraße, Z, 4;
cn f?^stteingenossenschaft Zürich für einen Lagerschuppen
m>! ^' Gromann für 2 Dachwohnungen
Molorenstraße 25, Z, h- 8, Schneller k Ere. für Ver-„^ Fabrikgebäudes Hardturmstraße 129 west-

s,
"

5
' L' L. K. Gisler für eine Einfriedung Gallus-

li Baugenossenschaft Klushalde für
Emfriedung Kempterstraße 7, 9, 11, 15, 17, Z, 7,

s. c,
"Genossenschaft Enge-Zürich. Diese Genossen-

r. .7,6^î)migte in ihrer Generalversannnlung Jahres-
mcÄ uud Rechnung über das mit 31. Dezember 1920
avlchtießende erste Berichtsjahr. Die Genossenschaft zählte

k^. c.ì» " Termin 67 Mitglieder mit einem Genossen-
Ichastskapüal von 88,000 Fr., wovon 78,800 Fr. ein-

ezahlt waren. Mit den Bauarbeiten konnte im Be-

richtsjahre noch nicht begonnen werden, weshalb be-

schlössen wurde, von der Ansehung eines Zinses auf die

Anteilscheine vorderhand Umgang zu nehmen. Die gegen-
wärtig im Bau begriffenen 15 Ein- und Zweifanstlien-
Häuser im Quartier Enge werden auf 1. Oktober voll-
endet sein, hievon sind 8 Einfamilien- und 2 Zwei-
familienhäuser bereits von Genossenschaftern erworben.
Um den stetigen Nachfragen nach kleineren Wohnungen
zu genügen, beabsichtigt die Genossenschaft die Erstellung
von 2 weitern Mehrfamilienhäusern, das eine mit fünf
Wohnungen zu 3 Zimmern, das eine mit ebenso vielen

Wohnungen zu 4 Zimmern. Voraussetzung zur Ver-
wirklichung dieses Programms ist die Zusicherung einer

entsprechenden Subvention von feiten des Bundes und
des Kantons, wofür die nötigen Schritte eingeleitet sind.

Lehrerwohnhäuser im Kanton Zürich. Die Sekun-
darschulkreisgemeindeversammlung Freien stein beschloß
den Bau von zwei Lehrer wohn Häusern im Vor-
anschlug von 75,000 Fr.

Wohnungsbauten in Meilen am Zürichsee. Nach
Anhörung eines Referates des Präsidenten der Allge-
meinen Baugenossenschaft Zürich, Herrn A. Hintermeister,
hat sich in Meilen eine „Allgemeine Baugenossenschaft
Meilen" konstituiert. Ihre Mitglieder hoffen in abseh-

barer Zeit an die Verwirklichung ihrer Bestrebungen —
Linderung und Behebung der Wohnungsnot — heran-
treten zu können.

Erstellung eines Eilgutbahnhofes in Thun. (Aus
den Verhandlungen des Gemeinderates.) Es liegen zwei
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©ingaben oon fjiefigen ©efcljäftSleuten oor betreffenb ©r=
fteltung eines ©ilgutbafmhofeS öfttich beS neuen Stuf»
nahmegebäubeS. Sie eine erfucf)t bie ©eneralbireE'tiott
ber ©. S3. S3., baS ißrojeft fallen ju laffen unb bie @tl=

gutabfertigung wie bisher im ©üterbaf)itl)of abjuwicïeln;
bie anbete wünfdjt brittgenb bie ©rfielluttg einet 6efott=
betn ©ilgutanlage, mie fie non ben ©. S3.58. projeziert
motben ift. ®et ©emeinberat fcfjfieÇt ficE) auS allge»
meinen ©rwägungen bet lectern ©ingabe an.

Sôo^nungêbauiett in Sujern. ®ie ©tabt oerMvtft
bet ©emeinnütjigen Baugenoffenfcljaft 7618 m- Setrain
ber ftäbtifdf)en öiegenfdjaft „fjtutit)ätte" an bet ^rieben»
tal»©pitalftraj3e jam tébujterten greife non 3 $t. für
ben Duabratmeter, jufammen juin fßreife non 22,854
ffranfen. S)ie ©tabt bringt bamit ein netteS anfefm»
licljeS Opfer als Unterftü^ung beS gemeinnützigen SBof)»

mtngSbaueS über bie Seiftungen t)inau§, bie fie in fforttt
oon S)artef)en unb ©uboentionen bereite jugefictjert f;at,
ba baS Settain oon erfyebM) fjöijetm Sßerte ift. — ®ie
©enoffenfctjaft f)at auf bem Blateait ber Siegenfcfjaft
(ftut){)ütte mit bem 93au oon 16 ©itifamilientjäufera be=

gönnen.

Übet Den ©djulljauSlmu in Suctjfingen (©(atu§)
toitb berichtet : ®er ©cfjulrat beantragte ber ©enteitibe»

oetfammlung ben Slufbatt eines britten ©tocïwerfeS unb
Slttbau einet Slbtrittanlage am ©cf)ulf)auS. Site oon ben

Sird)Helten SB aid) et unb Slbbüljl erftellten 5ßläne

lagen jur Befict)tigung oot. ®ie ©efamtfofien finb auf
80,000 ffr. oetanfdjlagt. $it erfter Sinie bewogen bie

mifjlidjen Staumoerljältitiffe ber SUemfittberfdjule, einen

günftigeren fßlatj ju fudjen. flJtan fanb leinen beffent
SluSweg, als ben ©emeinbefaal als Meinlinberlolal in
3luSfid)t ju neunten unb bafür biefen Baum in einem
britten ©tocfwerl nebft einem britten ©djutjimiuer (für eine
eoentuelle britte SeljrfteUe) unterbringen. ®a bie Bett»

fjerftettitng ber Slbtritte fdjon lange befdjloffene ©ad)e
ift unb baS ©djulljauS otjneljin eine innere unb äufjere
(Erneuerung feljr nötig hat, fdjien ber gemachte Borfdjtag
ber oorberatenben Beljörbe ber befte ju fein.

Stad) eittgehenber fachlicher SDiSfrtffion tourbe ber
Umbau faft einftimmig befd)loffen. Sie Slrbeiten füllen
fofort in Singriff genommen werben (als StotftanbSarbeit),
fo bafj nädjften £>erbft ber S3au fertig erftellt fein wirb.
SBir werben, tiad) ben planen ju fchliefjen, ein ©dful»
IjauS im ^>eimatfd)U^ftil belomttten, baS fid) würbig ben

fd)önfien im Äanton an bie ©eite ftellen tarnt.
SBoljnungSbauten im Danton Solotljurn. Ser

BegierungSrat fjat befdjloffen, oon bent bent Stanton
©olotfjuru buret) ben BunbeSrat neu pgeteilten S)eitrag
oon 300,000 iranien jür Behebung ber SlrbeitSlofigleit
150,000 $r. für bie Unterfiütjung beS SBotjnungsbaueS

ju oerwenben. fïanton unb ©emeinben teifteu f)iejtt
ebenfalls 150,000 $r.

SBoljnuwgëbauteit in fpratteln (S3afeltanb). ®er
©emeinbeoerfammlung lagen tit ber SBoljnungSbau»
Slngelegenfjett jwei SIntrüge oor: ©in SJle^rljeitSan»

trag beS ©emeinberateS für Bewilligung einer S3aufub=
oention oon 10,000 $r. an bie" ju grünbenbe S3au» utib
3Bof)ngenoffenfct)aft, unb ein SJHnberfjeitSantrag beS @e--

meinberateS für Sticljteintreteit auf bas BunbeSfuboen--
tionSgefud) utib Sluftragerteilung an ben ©emeittberat

jttr Qnangriffnatjme beS fomtttunalen SBoljttungSbaueS.
2)ie Urfaclje ju ben beiben Slnträgen war ba.S ©efitcf)
oon Qnitianten einer ju grünbenben Bau» unb SBoljn»
genoffenfe^aft (ffirma Bu| 31.=®. tt. a.) um Bewilligung
einer ©enteinbe»Baufuboention oon 4°/o beS erforber»
lid)en BauïapitalS, int Sflajimum 10,000 gr. SBeitere
4% würben oon Ijieftgen Ijtibuftriellen aufgebracht werben,
haju Mitten noch ^ ©uboentionen oott Danton unb
Buttb. Borgefeijen ift f>auptfäcf)lic£) bie ©rftellung
oon äJtefjrfamilienhäufertt mit 20 3ïûet utib
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Eingaben van hiesigen Geschäftsleliten vor betreffend Er-
stellung eines Eilgutbahnhofes östlich des neuen Auf-
nahmegebäudes. Die eine ersucht die Generaldirektian
der S. B. B,, das Projekt fallen zu lassen und die Eil-
gutabfertigung wie bisher im Güterbahnhof abzuwickeln;
die andere wünscht dringend die Erstellung einer beson-
dern Eilgutanlage, wie sie von den S. B. B. projektiert
worden ist. Der Gemeinderat schließt sich aus allge-
meinen Erwägungen der letztern Eingabe an.

Wohnungsbauten in Luzern. Die Stadt verkauft
der Gemeinnützigen Baugenossenschaft 7018 nU Terrain
der städtischen Liegenschaft „Ftuhhütte" an der Frieden-
tal-Spitalstraße zum reduzierte« Preise von 3 Fr. für
den Quadratmeter, zusammen zum Preise von 22,354
Franken. Die Stadt bringt damit ein neues ansetzn-
liches Opfer als Unterstützung des gemeinnützigen Woh-
nungsbaues über die Leistungen hinaus, die sie in Form
von Darlehen und Subventionen bereits zugesichert hat,
da das Terrain von erheblich höherm Werte ist. — Die
Genossenschaft hat auf dem Plateau der Liegenschaft
Fluhhütte mit dem Bau von 10 Einfamilienhäusern be-

gönnen.

Über den Schulhausbau in Luchsingen (Glarus)
wird berichtet: Der Schulrat beantragte der Gemeinde-
Versammlung den Aufbau eines dritten Stockwerkes und
Anbau einer Abtrittanlage am Schulhaus. Die von den

Architekten Wal cher und Abbühl erstellten Pläne
lagen zur Besichtigung vor. Die Gesamtkosten sind auf
80,000 Fr. veranschlagt. In erster Linie bewogen die

mißlichen Naumverhältnisse der Kleinkinderschule, einen

günstigeren Platz zu suchen. Man fand keinen bessern

Ausweg, als den Gemeindesaal als Kleinkinderlokal in
Aussicht zu nehmen und dafür diesen Raum in einem
dritten Stockwerk nebst einem dritten Schulzimmer (für eine

eventuelle dritte Lehrstelle) unterzubringen. Da die Neu-
Herstellung der Abtritte schon lange beschlossene Sache
ist und das Schulhaus ohnehin eine innere und äußere
Erneuerung sehr nötig hat, schien der gemachte Vorschlag
der vorberatenden Behörde der beste zu sein.

Nach eingehender sachlicher Diskussion wurde der
Umbau fast einstimmig beschlossen. Die Arbeiten sollen
sofort in Angriff genommen werden (als Notstandsarbeit),
so daß nächsten Herbst der Bau fertig erstellt sein wird.
Wir werden, nach den Plänen zu schließen, ein Schul-
Haus im Heimatschutzstil bekommen, das sich würdig den

schönsten im Kanton an die Seite stellen kann.

Wohnungsbauten im Kanton Solothurn. Der
Regierungsrat hat beschlossen, von dem dem Kanton
Solothurn durch den Bundesrat neu zugeteilte« Beitrag
von 300,000 Franken zur Behebung der Arbeitslosigkeit
150,000 Fr. für die Unterstützung des Wohnungsbaues
zu verwenden. Kanton und Gemeinden leisten hiezu
ebenfalls 150,000 Fr.

Wohmmgsbauten in Pratteln (Baselland). Der
Gemeindeversammlung lagen in der Wohnungsbau-
Angelegenheit zwei Anträge vor: Ein Mehrheitsan-
trag des Gemeinderates für Bewilligung einer Bcmsub-
vention von 10,000 Fr. an die' zu gründende Bau- und
Wohngenossenschaft, und ein Minderheitsantrag des Ge-
meinderates für Nichteintreten auf das Bundessubven-
tionsgesuch und Auftragerteilung an den Gemeinderat

zur Inangriffnahme des kommunalen Wohnungsbaues.
Die Ursache zu den beiden Anträgen war das Gesuch

von Jnitianten einer zu gründenden Bau- und Wohn-
genossenschaft (Firma Büß A.-G. u. a.) um Bewilligung
einer Gemeinde-Bausuboention von 4°/o des erforder-
lichen Baukapitals, in? Maximum 10,000 Fr. Weitere
4"/o würden von hiesigen Industriellen aufgebracht werden,
hazu kämen noch die Subventionen von Kanton und
Bund. Vorgesehen ist hauptsächlich die Erstellung
von Mehrfamilienhäusern mit 20 Zwei- und
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®reigimmer 2Bof)nungen. ®te 93erfammlang be=

fdjlofj mefjrtjeitlidi, bie ©uboention oon 10,000 Staufen
unter geroiffen 53ebingungen gtt bewilligen, bie ber @e^
meinbe geftatten, ifyre Qntereffen in ber Slngelegentjeit
Su wafjreit. ®er ï'ommunale Sffiotjnungsbau beliebte nicfyi.

®«ffet»erliîfte ié i|re DtMwi.
(Sorrefpotibetij.)

®ei ber allgemeinen Sßflidjt ju Gstnfpavttngen ift
Jl neueftenê irt bieten ©labten unb ©emetnben bett
iwafjertierluften auf beu Seib gerMt. SBettu man bie
prozentualen SBerlufte in beit SQBafferiuerïôan lagen nur
tn Magien bur ficî) ïjat, uljne bie näheren tlmftänbe git
berSt ^eicfjt au gang falfdjen ©Hüffen
oeriettet. ^itsbefonbere Saten unb nidjt mit bem ée=
trteb bertrante 33el)5rbemitglieber madjert au8 ben $er=
listen, felt)ft menn fie Sîittelwerte ni$t überfteigen,
eine „gro|e @efd)id)tc", berbcidtjtigen biefe unb jene,
Lhw "er-1*"®" unrationellen betrieb, bermuten mangel*tt Ä& .2. uadjläffigcn Unterhalt — furg fie
borliè

en W onberêmo, als fie tatfäctyid)

Smmetbin mirb mau trufj allebem ben 3Bafferbcr=
Sa" T! 'P^^fenbe Slufmertfamïeit Renten muffen :bieg ait§ berfdjteöeuen ©rünben:

®|umal ift jeher Serluft an fid) bulEêtbirtfdjaflltd)
fnfn-mo"'hnr,"" MM[' '"«djt man bie @r=
fatjrung, baff tm Saufe ber Satyre bie att eine üöaffer-
gÄ"S »"BcWofltnen Momenten immer metoGaffer brausen (man benle bur allem au bie bermetyrte

pCDTi ICtLii 1 Ui»' HalfSeim-

unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.

Kaltleime, Pflanzenleime,
Couvert- u.Etlkettenïeime
Malerleime und Tapeten-
kleister, Schuhleime und
Kleister, Linoleum - Kitte,
ftppretur- und Schlichte-

Präparate. 7044

Muster gratis und franko.lERTUSl IŒRTD5I

Kältleim-Fabrik 0. MESSHER, BASEL.

fReinlidjfeit, an ben Slnfctylufj bon 23abcgimmeru, SBafdp
füctyen, KlofcttS, SBarmwafferapparaten, Rentrai» unb
©lagentyeigtutgeu u. a. m., baö bebingt bermetyttcn
Ottelleuguflttfi ober bermetyrte fünfilictye ißkiffertyebung,
größere SBafferbetycilter, reidtylidtyer bemeffenc 9votyrnety»

anlagen ufrn. ferner ift nictyt git überfetyen, baty nidtyt

aKetn bte Söautoften roefentlicty geworfen finb, fonbcrn
and) bte 93eirteb8red)nungen burety bermetyrte 31u§lagen

für ging, Slbfdjreibung, ©etyalte, Sötyne, Kraftbetrieb
u. a. ttt. wefentlicty ungünftiger geftaltet merben. ®ie
Reiten fittb rnotyl für immer borbei, too e§ gewiffer*
magert „im gleiten ging", ob man etwas metyr ober

Giß Anschaffung von Ma-
schinenwerkzeugen ist Ver-
trauenssache. Mehr als je isl
es notwendig, den Bedarf hie-

bei durchaus fachkundigen
Spez.-Firmen zu decken, die
lür reelle Bedienung Gewähr
bieten. Wir liefern nur erst-

lassige Qualitätswerkzeuge,
le wir auf Grund eigener

Erfahrungen empfehlen
können.

Wir besorgen auch das Löten
v. Bandsägeblättern, Richten
und Neuzahnen von Kreis-
Sägeblättern, Schleifen von
Hobelmessern. Kehlmesser
machen wir nach Holzmuster

oder Skizze.

Um Zuweisung von An
fragen und Aufträgen

bitten

liiiinitir Maschinenfabrik, Ilten
Verkaufsbureau Fischer & SüSfert, Basel. 3955 c

-A 7 Jllnstr. fchweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt")

Dreizimmer-Wohnungen. Die Versammlang be-
schloß mehrheitlich, die Subvention von 10,000 Franken
unter gewissen Bedingungen zu bewilligen, die der Ge-
meinde gestalten, ihre Interessen in der Angelegenheit
zu wahren. Der kommunale Wohnungsbau beliebte nicht.

Msstt»erWe md ihre Behebung.
(Korrespondenz.)

Bei der allgemeinen Pflicht zu Einsparungen ist
"bestens in vielen Städten und Gemeinden den

àsserverlnsten ans den Leib gerückt. Wenn man die
prozentualen Verluste in den Wasserwerksanlagen nur
m Zahlen vvr sich hat, vhne die näheren Umstände zu
verü'iwe man leicht zu ganz falschen Schlüssen
erwitet. insbesondere Laien und nicht mit dem Be-

met? vertraute Behördemitglieder machen ans den Ver-
Msten, selbst wenn sie Mittelwerte nicht übersteigen,
eme grvße Geschichte", verdächtigen diese und jene,

M ^unrationellen Betrieb, vermuten mangel-î Aufsicht, oder nachlässigen Unterhalt — kurz sie

vorliegen
anderswo, als sie tatsächlich

Immerhin wird man trotz alledem den Wasserver-
nsvrtlaufende Aufmerksamkeit schei'ken müssen;dies ans verschiedenen Gründen:

àâ^ist jeder Verlust an sich volkswirtschaftlich
Achteck. Dann macht man die Er-fahrnng, daß im Laufe der Jahre die an eine Wasser-dàung Ab°«à» lmm-r îl.Wasser brauchen (man denke Vvr allem an die vermehrte

unübeNroklen Mr Nart- u. VVsiclibol?, Necier, Ninoleuni,
sowie Isst siie àtsnsiisn. — Nin Versucb überzeugt.

ksltieiine, piianzienlelme,
«Louvertuktikettenieime
Malerleime untt Tapeten»
Kleister, SclrutiìeZme uncl
Kleister, kinoieum - Kitts,
kppretur- untt Sclrllcirte»
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Reinlichkeit, an den Anschluß von Badezimmern, Wasch-
küchen, Klosetts, Warmwasserapparaten, Zentral- und
Etagenheizungen u. a. m., das bedingt vermehrten
Qnellenzufluß oder vermehrte künstliche Wasserhebnng,
größere Wasserbehälter, reichlicher bemessene Rohrnetz-
anlagen usw. Ferner ist nicht zu übersehen, daß nicht
allein die Baukosten wesentlich gewachsen sind, sondern
auch die Betriebsrechnnngen durch vermehrte Auslagen
für Zins, Abschreibung, Gehalte, Löhne, Krastbetrieb
u. a. m. wesentlich ungünstiger gestaltet werden. Die
Zeiten sind wohl für immer vorbei, wo es gewisser-
maßen „im gleichen ging", ob man etwas mehr oder

t)ie kìnsckaîîung von Na»
sckinsnzveàeugen ist Vor-
trauenssscke. Nein als jg j^j
es notwendig, den kedark là-
rin bei durchaus kackkundigen
8pe?.-Pjrmen ?u decken, die
kür reelle kedienung Qe>väkr
bieten. Wx liekern nur erst-
Essige Tuslitätsiverkxeuge,
ìô «ir auk (urund eigener

Kriakrungen empkeklen
können.

Mr besorgen sunk das Koten

v. Vsndsägeblättern, kickten
und kleueaknen von kreis-
Sägeblättern, Zckleilen von
tiobelmessern. keklmesser
macken «ir nsck Ilol/muster

oder Zki/^e.

l^m ^uweisun^ von
stufen unà /rukträ^en

kitten
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